
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Bruchwald im Süden vom "Rothener See"

ehemaliges Verlandungsmoor/Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Borkow
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04189

X

Am Südufer des "Rothener Sees" liegt dieser Erlen-Bruchwald auf den wenig gestörten sehr feuchten - nassen Torfen des ehemaligen 
Verlandungsbereiches des Sees.
Es dominiert der Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, der immer wieder mit einem Walzenseggen-Erlen-Bruchwald verzahnt ist. 
Es handelt sich meist um jungen Erlenwald, nur im westlichen Biotopteil kommen auch mittelalte Erlen vor. Ein Graben quert den Bruchwald 
von Süd nach Nord.
Großflächig begrenzen entwässerter Laubwald und das Schilf-Röhricht (mit Grauweiden-Gebüschen) des Sees den Bruchwaldbiotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elongata Mentha aquatica Phragmites australis Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Caltha palustris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Iris pseudacorus Poa trivialis


